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Beilage zu Nr. 7 der „Illnstr.

11 r f dj i r il E n t s.

®l)namonteter Don £jop. ^af. fRicter u. <£o. in
®öf?. 3m ©eroerbemufeum in äötuterttjur piett £crr 31,

Steppti, Serrer am Secpnitum, jüngft einen 33ortrag über bieg

3nftrument. Qpnamometer nennt man alle Apparate, meiere
Derroenbet mevben, um Kräfte irgenb melier Strt ju meffen ober

um bie 3(rbeit Don SDfotoren ju beftimmen ober enbticp ben 35er?

brauet) an 3Irbeit gu ermitteln, »etepe jum ^Betrieb einer be»

liebigen äRafcpine etforberlicp ift.
®er ®pnamometer Don 3- 3- Bieter u. (So. bient bem

jutept angegebenen 3»ed.
Unter Strbeit Derftept man bie me<panifcpe Seiftung einer

Kraft. SBenn burcp eine Kraft ein Sßiberftanb tängg eineg

SSegeg übermunben mirb, fo roirb meepaniftpe Strbeit geleiftet
unb z*oat ift bie Quantität berfetben um fo größer, je größer
ber SBiberftanb unb ber gurüdEgetegte 3B:g ift.

3t(g ©inpeit bient bag ÏReterfitogramm, b. i. bie 3trbeit,
metepe nötpig ift, um 1 Kilogramm ©eroiept einen ÜReter poep

ju peben. SBenn j. 33. 30 Kilogramm 6 9Reter ju peben finb,
fo mujj eine Strbeit Don 30.6 180 Kitogrammmeter pieju Der»

menbet »erben. ®a bie Beit, raetepe Derftreicpt, um eine getoiffe
Strbeit ju teiften, auep in 33etracpt fommt, »irb in ber fReget
bie Quantität ber 3lrbeit pro Setunbe gereepnet.

gür ben galt, bofî bis Strbeitgübertragung burcp Seite,
fRiemen ober fRäber bemerfftettigt »irb, mu| bie am Umfang
ber Seit» ober fRiemenfcpeibe refp. bie am ïpeitfreig ber fRäber
roirtenbe Kraft in Kilogrammen unb ber Don einem fünfte am
Umfange pro Setunbe juriiefgetegte 3Beg in SRetern gemeffen
»erben, rooju mit 33ortpcit ber fRieter'fcpe ®pnamometer Der»

»enbet »irb. $erfetbe beftept im Söefentlicpen aug ben in
einanbergreiferben Bapnräbern, beren ïpeilîreife je einen SReter
im Umfang meffen. Stuf ber Stye beg erften fRabeg befinbet
fiep eine eRiemenfcpeibe, »etepe ipre 33e»egnng Don ber Strang»
miffion aug erpätt, auf ber Stye beg britten SRabeg befinbet fiep
eine »eitere SRiemenfcpeibe, »etepe bie burcp bie 3 SRäber über»

tragene Strbeit an bie atg 3Serfucpgobjett bienenbe SRafcpine
»eiter leitet. 3ÜBäprenb bie erfte unb bie britte Stye feft auf
bem fRapmen beg Qpnamometerg gelagert finb, tieqt bie mittlere
Stye in einem fjebetroerf, Don metepem bag eine ©nbe brepbar
ant fRapmen befeftigt, »äprenb bag anbere ©nbe an einer Spi»
ratfeber aufgepängt ift. Sobatb Strbeit burcp ben Qpnamoraeter
pinburcp geleitet »irb, brüden bie Bäpne beg erften fRabeg einer»

feitg gegen biejenigen beg j»eiten SRabeg (unb j»ar mug biefer
®rud immer abroärtg gerieptet fein), anberfeitg fepen bie ßäpne
beg britten SRabeg ben eingreifenben beg jmeiten fRabeg einen

333iberftanb entgegen, ber fiep ebenfattg atg eine abmärtg ge=

ridt)tete Kraft gettenb maept. Qiefe beiben Kräfte fumrairen fiep

für bie Stye beg jmeiten SRabeg unb »erben burcp bie Sager auf
bag §ebetroert unb auf bie Spiratfeber fortgepflanzt. ®ag
^ebetroert ift mit einem Scpreibftift in 33erbinbung gebraept,
»eteper auf einen fiep aufroidetnben ißapierftreifen atg Qiagramm
atte 33e»egungen beg erftern in üergröfjertem äRafjftab regiftrirt,
»o bann fpäter mit einem befonberen SÜRa^ftab bie Spannung
bie geber refp. ber ®rud in ben ^äptten ber fRäber in Kilo»
grammeit abgetefen »erben tann.

Stn ber Stye beg gmeiten fRabeg ift ferner ein Sourenjäpter
angebraept, an »etepem für eine beftimmte Stnjapt Setunben bie

Umbrepunggjapl beg fRabeg erfiepttiep ift.
®ie iSerecpnung ber Strbeit fott an fotgenbem 33eifpiet ge=

geigt »erben.
33ei einem 33erfuep ergebe fiep) :

aug bent Siagramm ein mittlerer ®rud Don 42 Kilogrammen,
am Sourenjäpter 36 Umbrebungen,
unb bie Reit beg 33erfudjeg fei 15 Setunben,

42 36
bann ift bie abgegebene Strbeit ==•—- -= 100,8 Kitogrmtr.,

ober ba 75 Kitogrammmeter in ber Setunbe atg eine ißferbe»

traft angenommen »erben 100,8: 75 1,344 ißferbeträfte.
$er Qpnamometer ift ferner noep mit einem ^Regulator in

gorm einer ©Ipjerinpumpe oerfepen, bttrd) »etepen größere Un»

Schweiz. Handwerker-Zeitung."

regetmäpigfeiten ber Diagramme gemitbert »erben tönnen. Unb
enbticp ift 3Sorforge getroffen, bap jebergeit rafcp naepgefepen
»erben tann, ob bie Stbtefungen ber Diagramme noep mit ben

Spannungen ber geber übereinftimmen.

^ür bie IDerfftätte.
Sîupferanftridj für Statuen.

©inen ber gatoanifepen 33ertnpferung begüglicp Qauerpaf»
tigteit nape îontntenben Kupferanftricp für Statuen erpätt man,
inbent man 1 ®peit Kupferoitriot in 16 ®peite SEBaffer auflögt
unb in bem SCRape, wie ber beim 3«tflifcpen fiep bitbenbe ÜRieber»

feptag fiep »ieber anflögt, Stmmoniaf gufept. — gerner »irb
empfopten, 15 ®p. Kupferüitriot unb gteiep Diet Spantatium
jebeg für fiep in 323affer ju (Öfen, beibe Söfungen ju mif^en
unb mit Sßfeifentpon ju einer SRaffe Don Spruptonfiftenj ju Der»

arbeiten; biefe mirb bann mittetji Seinwanblappen auf bie ju
Dertupfernbe Qberftäcpe aufgerieben.

3ur Härtung Don ©ppégûffeu
ift tßarptroaffer am meiften gn empfepten. Qagfetbe »irb mit
©tagborftenpinfetn aufgetragen, ba gewöpnlicpe ^iinfel ober

Sdp»ämnte Don bem 33arpt»affer fofort gerftört »erben mürben,

©lagborftenpinfet fertigt man, inbem man bie 33orften mit aug
333affergtag unb Stufternfcpaten beftepenbem Kitt in ©tagröpren
eintittet. ©röfjere ^)ärte geben bem ©ppfe beigemengte Kiefel»
fäure ober Satje, raetepe mit berart S3arpt tn fRüdmirfung
treten, bap fiep neben untögtiepem 33ariumfatj auep untögtiepe
SRetaßoypbe ober ^pbrooypbe abfonbern. greie Kiefetfäure roirb
bem ©ppfe in ftaubförmigen f^uftem^ big ju 50 Sßrogent bei»

gemengt. ®ie getrodneten ©egenftänbe »erben auf 60 big
70 ©rab erwärmt unb nun mit peifjer fongentrirter 33arpttöfung
getrânït. Stn Stelle ber freien Kiefetfäure tann man auep

„©tafurfanb" Dortpeilpaft oerraenben, »etdjer burcp ^utDeriftren
gebrannten Quarjeg ergeugt roirb.

f£a^ iRup= ober oitbcreö bor SÜSttrittfra^

baburcp beroaprt bleibt, wenn man eg bem fRaucpe augfepe ober

auf ben fRaucpboben fteüt, um eg bort augtrodnen ju taffen, ift
rieptig, noep teiepter aber erreiept man biefen 3u)ed, wenn man
bie einjetnen Stüde aufreept unb z«""-' fo pinfteflt, bap bog»

jenige ©nbe, »elcpeg beim S3aume na^ oben gu gerieptet mar,
nun naep unten ju fiepen tommt. So pingeftettte ^otjftüde
»etben, »enn fie anberg an einem luftigen ober »enigfteng niept
feuepten Qrte aufberoaprt »erben, »ie meprfacpe SSerfucpe be»

ftätigt paben, fo lange fie in biefer Stellung Derbteiben, niept
aQein Dom 3Bttrme niept angegriffen, fonbern eg fterben auep

bie SBürmer, »etd)e etwa fepon barin fein fottten, atgbatb.

Ueber bnê fßupcn beê 23iebtofrïeê

ftnb faft in jeber gabrif anbere Stnfcpauungen mapgebenb.

SBäprenb einerfeitS nur Sauberteit ber Slntage angeftrebt »irb,
um bem Singe beg 33efucperg einen gefälligen Stnbtid ju bieten,

ift eg bo^ rieptiger, »enn bag ®rieb»ert fauber gepalten »irb,
um auf feine ©rpattung unb 33etriebgfäpigfeit giinftig einju»
»irten. 3ßirb lepterer Stanbpunft eingenommen, fo »irb auep

ber juerft angegebene 3»ed Döttig erreiept, bagegen »irb bei

33eobacptung allein beg änpern Scpeineg an gar maneper Stelle,
»etepe bie gröpte fReinticpleit burepaug benötpigt, gefünbigt
»erben. Bum fßupen ber tBetriebgroetten, »etepe geroöpnlicp

unter ber $ede taufen unb beten fPupen Don ^ianb immerpin
niept ungefäprticp, jebenfaßg aber umfiänbtid) ift, ba ber i}3uper

mit ber Seiter fortroäprenb »eiterrüden mup »., lann fotgenbe

©inrid)tung buripaug empfopten »erben: ÜRan nepme eine panb»

tiepe Stange §otj, »etepe big jur Srangmiffion reiept, befefiige
oben an berfetben ein runb abgebogeneg panbbreiteg 33te^,

»etepeg »ie ein £aîen über bie SBette reiept unb maepe in bag»

fetbe Sö^er, um einen i|3upfepen innerpatb beg 33tecppateng be»

feftigen z« tonnen. fRacpbent etroag Qet unb Sepmirget in ben

fpupfepen gefepüttet ift, tann man mit ber Stange Don unten

bequem an ber ftänbig umtaufenbeu SßeHe pin» unb perfapren
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Verschiedenes.

Dynamometer von Joh. Jak. Ricter u. Co. in
Töff. Im Gewerbemnseum in Winterthur hielt Herr A.
Aeppli, Lehrer am Technikum, jüngst einen Vortrag über dies

Instrument. Dynamometer nennt man alle Apparate, welche
verwendet werden, um Kräfte irgend welcher Art zu messen oder

um die Arbeit von Motoren zu bestimmen oder endlich den Ver-
brauch an Arbeit zu ermitteln, welche zum Betrieb einer be-

liebigen Maschine erforderlich ist.
Der Dynamometer von I. I. Rieter u. Co. dient dem

zuletzt angegebenen Zweck.
Unter Arbeit versteht man die mechanische Leistung einer

Kraft. Wenn durch eine Kraft ein Widerstand längs eines

Weges überwunden wird, so wird mechanische Arbeit geleistet
und zwar ist die Quantität derselben um so größer, je größer
der Widerstand und der zurückgelegte W:g ist.

Als Einheit dient das Meterkilogramm, d. i. die Arbeit,
welche nöthig ist, um 1 Kilogramm Gewicht einen Meter hoch

zu heben. Wenn z. B. 30 Kilogramm 6 Meter zu heben sind,
so muß eine Arbeit von 30.6 — 180 Kilogrammmeter hiezu ver-
wendet werden. Da die Zeit, welche verstreicht, um eine gewisse
Arbeit zu leisten, auch in Betracht kommt, wird in der Regel
die Quantität der Arbeit pro Sekunde gerechnet.

Für den Fall, daß die Arbeitsübertragung durch Seile,
Riemen oder Räder bewerkstelligt wird, muß die am Umfang
der Seil- oder Riemenscheibe resp, die am Theilkreis der Räder
wirkende Kraft in Kilogrammen und der von einem Punkte am
Umfange pro Sekunde zurückgelegte Weg in Metern gemessen

werden, wozu mit Vortheil der Rieter'sche Dynamometer ver-
wendet wird. Derselbe besteht im Wesentlichen aus den in
einandergreifenden Zahnrädern, deren Theilkreise je einen Meter
im Umfang messen. Auf der Axe des ersten Rades befindet
sich eine Riemenscheibe, welche ihre Bewegung von der Trans-
mission aus erhält, auf der Axe des dritten Rades befindet sich
eine weitere Riemenscheibe, welche die durch die 3 Räder über-
tragene Arbeit an die als Versuchsobjekt dienende Maschine
weiter leitet. Während die erste und die dritte Axe fest auf
dem Rahmen des Dynamometers gelagert sind, liegt die mittlere
Axe in einem Hebelwerk, von welchem das eine Ende drehbar
am Rahmen befestigt, während das andere Ende an einer Spi-
ralfeder aufgehängt ist. Sobald Arbeit durch den Dynamometer
hindurch geleitet wird, drücken die Zähne des ersten Rades einer-
seits gegen diejenigen des zweiten Rades (und zwar muß dieser
Druck immer abwärts gerichtet sein), anderseits setzen die Zähne
des dritten Rades den eingreifenden des zweiten Rades einen

Widerstand entgegen, der sich ebenfalls als eine abwärts ge-
richtete Kraft geltend macht. Diese beiden Kräfte summiren sich

für die Axe des zweiten Rades und werden durch die Lager auf
das Hebelwerk und auf die Spiralfeder fortgepflanzt. Das
Hebelwerk ist mit einem Schreibstift in Verbindung gebracht,
welcher auf einen sich aufwickelnden Papierstreifen als Diagramm
alle Bewegungen des erstern in vergrößertem Maßstab registrirt,
wo dann später mit einem besonderen Maßstab die Spannung
die Feder resp, der Druck in den Zähnen der Räder in Kilo-
grammen abgelesen werden kann.

An der Axe des zweiten Rades ist ferner ein Tourenzähler
angebracht, an welchem für eine bestimmte Anzahl Sekunden die

Umdrehungszahl des Rades ersichtlich ist.
Die Berechnung der Arbeit soll an folgendem Beispiel ge-

zeigt werden.
Bei einem Versuch ergebe sich:

aus dem Diagramm ein mittlerer Druck von 42 Kilogrammen,
am Tourenzähler 36 Umdrehungen,
und die Zeit des Versuches sei 15 Sekunden,

dann ist die abgegebene Arbeit — Kilogrmtr.,

oder da 75 Kilogrammmeter in der Sekunde als eine Pferde-
kraft angenommen werden 100,8: 75 — 1,344 Pferdekräfte.

Der Dynamometer ist ferner noch mit einem Regulator in
Form einer Glyzerinpumpe versehen, durch welchen größere Un-

8àà MààMunz"
regclmäßigkeiten der Diagramme gemildert werden können. Und
endlich ist Borsorge getroffen, daß jederzeit rasch nachgesehen
werden kann, ob die Ablesungen der Diagramme noch mit den

Spannungen der Feder übereinstimmen.

Für die IVerkstätte.
Kupferanstrich für Statuen.

Einen der galvanischen Verkupsernng bezüglich Dauerhaf-
tigkeit nahe kommenden Kupferanstrich für Statuen erhält man,
indem man 1 Theil Kupfervitriol in 16 Theile Wasser auflöst
und in dem Maße, wie der beim Zumischen sich bildende Nieder-
schlag sich wieder auflöst, Ammoniak zusetzt. — Ferner wird
empfohlen, 15 Th. Kupfervitriol und gleich viel Cyankalium
jedes für sich in Wasser zu lösen, beide Lösungen zu mischen
und mit Pfeifenthon zu einer Masse von Syrupkonsistenz zu ver-
arbeiten; diese wird dann mittels Leinwandlappen auf die zu
verkupfernde Oberfläche aufgerieben.

Zur Härtung von Gypsgüssen
ist Barytwasser am meisten zu empfehlen. Dasselbe wird mit
Glasborstenpinseln aufgetragen, da gewöhnliche Pinsel oder

Schwämme von dem Barytwasser sofort zerstört werden würden.
Glasborstenpinsel fertigt man, indem man die Borsten mit aus
Wasserglas und Austernschalen bestehendem Kitt in Glasröhren
einkittet. Größere Härte geben dem Gypfe beigemengte Kiesel-
säure oder Salze, welche mit derart Baryt in Rückwirkung
treten, daß sich neben unlöslichem Bariumsalz auch unlösliche
Metalloxyde oder Hydrooxyde absondern. Freie Kieselsäure wird
dem Gypse in staubförmigen Zustande bis zu 50 Prozent bei-

gemengt. Die getrockneten Gegenstände werden auf 60 bis
70 Grad erwärmt und nun mit heißer konzentrirter Barytlösung
getränkt. An Stelle der freien Kieselsäure kann man auch

„Glasnrsand" vortheilhast verwenden, welcher durch Pulverifiren
gebrannten Quarzes erzeugt wird.

Daß Nutz- oder anderes Holz vor Wurmfraß
dadurch bewahrt bleibt, wenn man es dem Rauche aussetze oder

auf den Rauchboden stellt, um es dort austrocknen zu lassen, ist

richtig, noch leichter aber erreicht man diesen Zweck, wenn man
die einzelnen Stücke aufrecht und zwar so hinstellt, daß das-

jenige Ende, welches beim Baume nach oben zu gerichtet war,
nun nach unten zu stehen kommt. So hingestellte Holzstücke

werden, wenn sie anders an einem luftigen oder wenigstens nicht
feuchten Orte aufbewahrt werden, wie mehrfache Versuche be-

stätigt haben, so lange sie in dieser Stellung verbleiben, nicht
allein vom Wurme nicht angegriffen, sondern es sterben auch

die Würmer, welche etwa schon darin sein sollten, alsbald.

Ueber das Putzen des Triebwerkes

sind fast in jeder Fabrik andere Anschauungen maßgebend.

Während einerseits nur Sauberkeit der Anlage angestrebt wird,
um dem Auge des Besuchers einen gefälligen Anblick zu bieten,

ist es doch richtiger, wenn das Triebwerk sauber gehalten wird,
um auf seine Erhaltung und Betriebsfähigkeit günstig einzu-
wirken. Wird letzterer Standpunkt eingenommen, so wird auch

der zuerst angegebene Zweck völlig erreicht, dagegen wird bei

Beobachtung allein des äußern Scheines an gar mancher Stelle,
welche die größte Reinlichkeit durchaus benöthigt, gesündigt
werden. Zum Putzen der Betriebswellen, welche gewöhnlich

unter der Decke laufen und deren Putzen von Hand immerhin
nicht ungefährlich, jedenfalls aber umständlich ist, da der Putzer

mit der Leiter fortwährend weiterrücken muß -c., kann folgende

Einrichtung durchaus empfohlen werden: Man nehme eine Hand-

liche Stange Holz, welche bis zur Transmission reicht, befestige

oben an derselben ein rund abgebogenes handbreites Blech,

welches wie ein Haken über die Welle reicht und mache in das-

selbe Löcher, um einen Putzfetzen innerhalb des Blechhakens be-

festigen zu können. Nachdem etwas Oel und Schmirgel in den

Putzfetzen geschüttet ist, kann man mit der Stange von unten

bequem an der ständig umlaufenden Welle hin- und herfahren
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unb roetm biefelbe noc£) fo fetjr öcrnac^täffigt, fdjmuÇtij uttb
vofttg mar, fo ratrb fie burd) fortgefeÇteS ©cfimirqeln rem uttb
blanf werben, mie auf ber $reljbanf. f^ebe @efal)r ift beim
$ugen au§gefc£)loffen, ber ©djmieret ïann biefe Slrbeit fgieïenb
leidet »errieten, inbem er fid) bequem mit feinem ÄBrpergeroicbt
an bie ©fange anfängt, ©in einmaliges grünblictjeg ißu|en
beS SriebroerfeS wirb baSfelbe für immer blan! galten, benn
nacfjljet ift nur jebeSmat ein einfaches Uebenotfdjen mit trodenen
gegen notljmenbig, um bie 333eIXen blaut flu halten.

Zum Verkauf.
Aus Gesundheitsrücksichten wird Folgendes ver-

kauft: Ein in gutem Zustande befindlicher

Sclilosserwerkzeug,
9 Stück Schraubstöcke (Gewicht von 45 his 25 Kilo),
2 Ambos von 188 und 112 Kilo, ein grosser und ein
kleiner Blasbalg, ein Windflügel, Schmied- und Vor-
schlaghämmer, Gesenker, eine Gesenkplatte, 2 Bohr-
masohinen, wovon eine starke mit Schwungrad, eine
starke Rohrwalze, eine Drehbank sammt Werkzeug und
Fraise etc., grosse und kleine Schneidkluppen sammt Zu-
behör, ferner aller Art Bankwerkzeug etc.

Es werden auch einzelne Stücke abgegeben oder
alle ganz billig miteinander verkauft.

Eventuell würde auch die schöne helle Werkstätte
von 104 nF Flächenraum in Pacht gegeben. Die Schlos-
serei ist noch im Betrieb und für einen jungen tüchtigen
Mann sehr empfehlenswerth. (1077

C!u§t.Huber,Hor^en
Spezialitäten in :

Bfec/t&öc/rse« für Conserven etc.
MetaBftwc/tsfafee/«. für Firmen,
Blanken Zmfcwaaren, für Haushaltungen,
Ovalen franz. ©»essfcannew mit Rohrbügel,

Preiscour,int auf Verlangen franko. (1062

Kettenfabrik Nebikon, Kt.Luzern
liefert

Kette» aller Art
für Landwirthschaft, Fuhrwerk, Militär- und technische Zwecke,
speziell geprüfte kalibrirte englische Schills- und Flaschen-
zugsketten beliebiger Tragkraft.

Hw/zfifire, Winden und Äraftnen,
6?ewö/mfic/ie und d»'e/tft«/'e Jïacfcen,

öeprü/fe Gwii's Gefenft/cefien,
Sefffcfo&en und ietfroiien,

.Ein/ac/te und doppelte Kaftei, uerzaftnie ICeiienräder,
Sifirnrti- und JBarrièrefcette» /Vir /iaftnen.

.A&soGzt feiiiigrsie Bezngregneiie. (1061

Für Schreiner.
Ein Möbelschreiner findet bei Unterzeichnetem auf polirte

Arbeit dauernde Beschäftigung. G. Wagen, Schreinermstr.,
1135) Rheinstrasse, Schaffhausen.

Gesucht.
Ein junger, tüchtiger Holzdrechsler findet dauernde Be-

schäftigung. Wo, sagt die Exp. d. Handwerker-Zeit. (1134

Zu verkaufen.
1 messingene Maischpumpe mit mess. Rohr.
'2 Wasserpumpen,
1 Feldschmiede,
2 Ambos,
1 Schleifstein, 1,15 Meter Durchmesser,
1 Zirkularsüge mit Eisengestell und Schlitten,
1 Bierpression,
1 Dengelmaschine,
2 Nähmaschinen (Howe u. Wehler-Wilson). (1133

Alles im besten Zustande und billigst bei
F. X. Walilmeier, Mechan., Khelnfelden.

Die Fabrik feuerfester Produkte
Oensingen (Solothurn)

liefert feuerfeste Site ine für Feuerwerkeinrich-
tungen jeder Art in vorzüglicher Qualität und unter
Garantie.

ISiteliofenplat len. Rohe und gemali-
Iene Hnppererde. (1112

AlfredOehler, Ingenieur
Med Werfstätte in WILDEGG (Schweiz).

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprügnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Eabrikation von (M5830Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

Brückenwaagen
liefert als

langjährige

Spezialität

iD neuester

und solidester

Konstruktion

J. Ammann, Waagenbauer,
1064) Erwatwigre» (Thurgau).

Lemm-Marty, St. Gallen
Handlung in Fournituren für Tape-

zirer (Polsterer), Sattler etc.

Fabrikation
von

Spezialität in tragbaren Stahlgeleisen für Feld-, Dienst- nnd

Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise, eiserne

Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-Geleisen.

rtpnntç ' Zürich, Musterlager, Rämistrasse.
UCJJUlo. Bern, G. Anselmier, Ingenieur.
Man verlange das neueste illustrirte Preisverzeichniss.

Stahl-Springfedern
mit oder ohne Verschlüsse.

geknotet gekapselt

Anerkannt Prima-Qualität, die sich durch grosse Elasti-
zität nnd andauernde Stabilität auszeichnet.

Preisliste und Musterkollektion zum Kostenpreise auf
Verlangen gerne zu Diensten. (904

Illustrirte schweizerische ksandwerker-Zeitung.82

und wenn dieselbe noch so sehr vernachlässigt, schmutzig und
rostig war, so wird sie durch fortgesetztes Schmirgeln rem und
blank werden, wie auf der Drehbank. Jede Gefahr ist beim
Putzen ausgeschlossen, der Schmierer kann diese Arbeit spielend
leicht verrichten, indem er sich bequem mit seinem Körpergewicht
an die Stange anhängt. Ein einmaliges gründliches Putzen
des Triebwerkes wird dasselbe für immer blank halten, denn
nachher ist nur jedesmal ein einfaches Ueberwischen mit trockenen
Fetzen nothwendig, um die Wellen blank zu halten.

lum Verkauf.
às (?esunàiioit8rnà8ieiitsn rvirà Lolssenàss ver-

kauft: Lin in Zutem Lustanàe kelinàiieiier

9 Ltnek Svkrnubstöoks («Pev'icàU von 45 dis 25 Liio),
2 ^mbos von 188 unà 112 Kilo, ein ^rosser nnà ein
kleiner kisshsig, ein Windilngsi, Lelnnieà- unà Vor-
soklaxliämmer, kesenker, sine flssenkplatte, 2 koke-
mssokinsn, wovon oins 8tarke mit sàwun^raà, oins
8tarke kîoiirwni^s, eine vrekbnnk 8ammt Werk^enA nnà
Lrai8e ete., grosso nnà Kleins Lelcneiàkluppen sammt Lu-
deliör, tornor aller àt kankwork^eug ete.

Ls weràen aneli einzelne stüoke abASKeben oàer
alle Faux diliiss miteinanàer verkauft.

Eventuell wurào suvk àio soköno Keils V^/erkstätte
von 104 k^Iäokenrgum in l^nokt gegeben. Die Tokios-
serei ist nook im öetrieb unà für einen jungen tüvktigsn
iVIgnn sekr smpfekisnswerkk. (1977

^N»àIlU»I»Sr
Lps^ialitätsu in:

kür Ooussrvsn etc.
Kr lkirmsu,

Nlanksn kür AausbaltunAsn,
Ovalen krau?. «.s,s/r </»»»«?»« mit ItobrbüKsi,

Drsiscourant ant Verlangen franko. (1062

Ii6ti6nfàril( ^edikon, lit.l.u?krn
liefert

im»» li^vttvii î»Iì«r àrt M»»
für Dandwirtkscbakt, Dubrwsrk, Ailitär- unä tsebiiisebs 2vecks,
speciell geprüfte kalibrirts snKÜscbs Lebills- und INasebsn-
leuxsketten belisbiKsr lkraKkrakt.

6?vwô/<»tà/ie eertÄ et» e/tber» s //re< /ce»r,

Sett/efobe»r ««»««/ Ds>tio//e»r,

««»«</ /à
(1061

Din Aöbelselireiner ünäst bei Dntsrssicbnstsm auf xolirte
Arbeit âansruàs LssebüftixunK. (1. A'nxen, Lcbreinermstr.,
1135) Nbeinstrasse, Lcbnkkbausen.

(?6SU0llt.
Wu junxsr, tüebtixer Aol^drseksler ünäst äansrnäs Lo-

scbäktiZunK. 'VVv, saxt àis Dxp. ä. lZaudwerksr-Dsit. (1134

ÄtT» vvrk»TitviU.
1 inosslnxene Anlsekpumpe mit msss. kobr.
2 A nsserpnmpen,
1 Delâsokwieàe,
2 4indos,
1 Tclileikstein, 1,15 Aster Durcbmesser,
1 ?1âulni sllx« mit DisenZestell unä Leblitteu,
1 Llerpresslon,
1 venxslinnselilne,
2 Uüümaseblnen (Lowe n. IVeblsr-Wilson). (1133

4.lles im besten Zustands unä dilliKst bei
>. X. ìV»I»li>»«t«r, Ascban., ItI»eIi»k«I»I«i»

Die fsbriie feuerfester 8reclui<te
0«N8ÎI>As«II (Lolâm-ii)

liefert für Lenerwerkeinriek-
tunken secier ^rt in vor^üMeker Qualität unà unter
Garantie.

It«»Ix iii»«l
I«i»v Ilupp«r«»<?v. si 112

Ingenieur
Mil. Mwà ill (8LWM).

Veui8ctlk8 kîkiek8paìknt I^li-. 21249.
Iinpriixnirter

Iselirteppiok für Kau^>v6ol<6.
öilliAstss u. bestes Isolirmateriai. Auster u. Urospsote franco.
591) 4.llsin-Uadrikation von (A5830l5)

t.. pfenninger-^/iàmsr, ^/ipieingen dei Lnrià

Lriiek6Q^va.aA6Q
liefert als

lanKjäbrixs

Lps^ialität

in neuester

uuä solidester

Konstruktion

liVaassenkauer,
1064) (l'bur^au).

I.kmm-IVl3i-ty, 8i. KsIIen
UanälunK in bvurnituisn kür lkaps-

nirsr (Polsterer), Lattlsr etc.

von

Spàìitàt ill trâOklreii Ltkllilßklkjssll M kelà-, Vlevst- iiiià

Illàlriel)àkil. kiserne IiMWàgeii M Kelelse, kiserok

Làblulri'kll. ?roMk im«l àlàZeil voo kodM-Kelkisell.

' ^iirieli, Ansterln?er, k'ckmistrnsse.
Aer», <1. 4nselmier, Inxenlenr.

Ann verlange «las neneste lllustrirte ?reîsver?eleki>Iss.

Lìa.Iil-LxrinZksàsi'ri
mit oder okns Verscblüsss.

Anerkannt Uriwa-(jualität, dis sieb dureb grosse Ulasti-
^ität und andauernde Stabilität ausüsiebnst.

Ursislists und Austsrkollsktion i?um Kostsnpreiss auf
Verlangen Asrns ?u Diensten. (904
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Zum halbeil Ladenpreise
sämmtlichos Schreibmaterial, genannt

£//?ô Papeterie à F/-. 2. —
Ladenpreis

Fr. —. 40

* 2.-
1.-

—. 30
—. 20
-.30

In einer schönen Schachtel
100 Bogen schönes Postpapier
100 Couyerts, in 2 Postgrössen

12 gute Stahlfedern
1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10
1 Flacon tiefscliwarze Kanzleitinte

Ladenpreis Fr. 4. 20
AMes zusammen m einer eier/anien Sc/ac/i<ei

mü A/iAteiiunryert statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.
Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.

Bei Binsendung des Betrages in Marken erfolgt
Franko-Zusenduug, ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- u. Buchhandlung
(*ren«-lieii (Solothurn).

Mechanischer

ßankhaken
Befestigung mittelst
excentrischer Hebel,

Sehr praktisch und
solid.

Nr. 1 für Schreiner, Glaser etc., Preis
Fr. 8 «:

Nr. 2 für Wagner, Schmiede, Mechaniker
etc., Preis Fr. 2«. bei (975

Lemm-Marty, Eisenhandlung, St. Gallen.

Wien I8ÎÏ Verdienstmedaille.
Xiirirh 8883 2 Diplome.
Königsberg 1883 Silb. Medaille.
Patente in Amerika u. Deutschland.

Preislisten gratis und franko.

Carl Helbling in Goldach
schneidet mittelst Maschine prompt u. billig

spitze-Schraubengewinde-flache
in beliebiger Länge u. Stärke, wodurch die mühselige
u. zeitraubende Handarbeit erspart werden kann. (932

Gans s-pesteffe Ba&rf/e er.sten Ranr/es von Ma-
scAfnen und sämmt/icAen fFerfcsengren, sowie der neue-
sten und besten Mpparafe, Forr/cAtnxr/en etc. für

M/i/i/e»

A. Millot in Zürich.
Prompteste Reparaturen etc der /far/c/a.s.s- und JForseWan-

tmteen. irgend welcher Konstruktion.

Hauptlieferant der vorzüglichsten MAA/sfefrae für Getreide,
Griese, Cement etc. von La Ferté-sous Jouarre etc.

Beste Schleif- und Rutschersteine. Grösster Lieferant
aller für Mühlen nöthigen Artikel.

Pre/s/nerfa/V/e SG///£arf,

Jul. Kienzle,
Rapperswyl.

Spezialfabrikation von Bade-
Apparaten in jeder denkbaren
Konstruktion. Höchste Voll-
kommenheit, Solidität, Ble-

ganz und geschmackvolle
Ausführung.

ZKZienzle's
Universal-Badeapparat

anerkannt gediegenste Konstruktion mit Heizofen und Ein-
stieg in den beschränktesten Raum, für 10—12 Cts. ein
Vollbad mit geringem Wasserverbrauch, sehr angenehme Körper-
läge. Die billigen 1reise und Bedingungen ermöglichen jeder
Familie die Anschaffung desselben. Reichillustrirter Katalog
gratis und franko. (O. 206 R.)1093

Bündnerkummet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster à Fr. 15. —
„ Messing-Garnitur und Lederpolster „ „ 22. —
„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ „ 25. —

mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je um Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

Joli, -A-d-smls, Sattler
702) in Schiers (Granbünden).

Glas und Werkzeug
liefert in bester Qualität und solidester Ausführung unter Ga-
rantie FVifs B/oser, Weissegasse 17 u. 19, Ba.se/.

Spezialitäten: a) Roh-, Fenster- und Spiegelglas, prima
Fensterkitt. Glaser-Diamanten, Glasziegel ord. n. gefalzt, und
Thürschoner.

b) Hobelbänke, sämmtliche Werkzeuge für Schreiner, Zim-
merleute, Küfer, Drechsler, überhaupt alle Artikel für Holz-
arbeiter.

c) Werkzeug - Kasten und sämmtliche Artikel für Laub-
ei.

d) Polirsprit, feinst (Alcohol absolut).
Preislisten gratis. (918

A AW A AAA AAA A A AI

mit^Windflügel - Gebläse liefert £

billigst ^
iH. (JUeh linger

in Schaffhausen.

4
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ssmmtliobis Svbreibmsterial, genannt

5/^6 ?ax»et6i-Ì6 à />. —
Dadenpreis

fr. —. 10

2--
1--

—. 30
—. 20
-.30

In siller sebönsn Scbacbtel
100 Logen svliîinvs postpapier
100 Louverts, in 2 kostgrössen

12 gute Stablkederu
1 federbaiter à 10, 1 Llvistikt à 10
1 piavon tieksotvarce Xancieitinte

Dadenpreis fr. 4. 20
^.ssss ?ttsttMM6?7 M di'ttör àycMiôtt ^àâei

Mit MAôànAM statt fr. 4. 2V nur fr. 2.
Nan verlangt nur eins fapeteiâe à fr. 2.

Lei Mnsendung des lZstrages iu lilarken srkolgt
franko-^ussuduug, ansonst flacbnakme.

I^likl!kftiäu8ki''8 ^apikf- u. Zuektianlilung
<>îl«II«I,ì„ (sulotliuru).

lVIoobanisoker

kankkaken
Zsssstiguug mittslst
sxosvirisclisr Hsdsl
8ebr prsktisok und

solid.

à 1 tur 8«Iireiuer, 61u8«r «te., ?r«Î8
S S».'

i>ir. 2 sur IVus'ner, Làmieàe, N«âg.â«r
«te., ?r«Î8 îi. dsi (975

I^mill-I!ilàrtx, wkàiiàZ, 8t. kàllev.

HVI« », 18?» Verdienstmedaille.
Aiii-i?!» >88» 2 Diploms.
I4L»>i««I»«>»zr I88S Silb. Zledaills.
patents in Amerika u. Dsutscbland.

Preislisten gratis und kranke.

LsrI itelbling in Koldsoli
sebneidst mittelst Zlasslline prompt u. billig

»M«-8okraubeng6>vincl6 - «à
ill beliebiger Dünge n. Stärke, vodurcb die mübssligs
u. csitraubsnds Landarbeit erspart verdsn kann. (932

<7tt??s spes/ekk« IVtàirt/r Dk«/t</«!.s von Mtt-
und ifer/csstt»/ett, solvis der neue-

stell und besten 1?//ltt/'«t«, forr/ätttttr/e»? ste. kür
Ik/Dt/ett

â. Millot m 2^àR«I».
prompteste Reparaturen eto der fkà«A«â- und Koz-setttttt-

irgend xveicber Konstruktion.

Lauptlisksrant der vorcügliobsten àlàkàe kür Detreids,
(?i'ie8ö, (Cement ete. Vt)ll ^6rtö-80U3 ^ouArre ete.

ksstv Sobleik- und fiutsvbersteino. lZrösstor Diokerant
aller für lVIüblen nöthigen Artikel.

frs/sms-/â///s Nl/ttFâ/'t.

Lappersw^l.
Specialkabrikation von Lade-
Apparaten ill ssdsr denkbaren
Konstruktion. Löcbsts Voll-
kommsllbeit, Solidität, Lis-

ganc llnd gescbmaekvolls
Kusknbrung.

^Ii.SZ2.^lS'S
IInivei'SAl-LA.âeapVai'at

ausrkanllt gediegenste Konstruktion mlt Ileicoken und Dln-
stieg in den besekr'dnkteste» Itanm, kür 10—12 Dts. eill
Vollbad mit geringem IVasservsrbraueb, ssbr allgsnebme Körper-
lags. Die billigen l reise nod Ledingungsn erwöglieben seder
fainilie die Knsekaüung desselben. Itsiedillustrirter Katalog
gratis nnd krank». (D. 206 k.)1093

lîûnàvâninnivt
mit sebvvarcer Darnitur und Kvvilebxolstsr à fr. IS.—
„ Uessing-Daroitur und Dedsrpvlster „ „ 22. —
„ üeusilber verniekelt und Dsdsrxolstsr „ „ 25. —

mit Dksrdsköpken in Nsssillg und Veusilker ss um fr. 1.60
böber per Stück, lisksrt in allsll Drösssn

Sattler
702) in Sebiers (Draubündsn).

(Zflas unâ
liefert in bester (Qualität nlld solidester àskûbrung noter Da-
rantis Kktt.se/', IVeissegssss 17 u. 19, Kasek.

Specialitäten: a) kok-, Denster- uud Spiegelglas, prima
fenstsrkitt. Dlaser-Diamanten, Dlascisgel ord. u. gskalct, und
Dkürseboller.

d) Dobslbällks, säwmtlicbs V'erkceugs kür Scbrsinsr, Am-
merlsute, Xüksr, Drscbslsr, übsrbaupt alle Artikel kür Dolc-
arbsiter.

o) IVsrkceug - Xasten uvd sämmtliebs Artikel kür Daub-
si.

d) Dalirsprit, ksillst (^tleobol absolut).
Preislisten gratis. (918

à à à à à à à à ^ à ^ à ^ ^
>

luit^MuàMss«! - (zs«blä8« 1i«s«rt ^
kilIÍMt ^

H.^îlvIiIînKSr ^
in 8vligsfiigussn.
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Sil Bi§Mragte?ai tea J. &0H8 la Bagfis-Wirlia&iPi
empfiehlt sich zur Anfertigung aller

Buchdruck- und Buchbinder-Arbeiten.
IHreftion: ÎDaîter Senn-Barbteuj sum Seiöentjof tit St. (Sailen.

Derlag uttb ©jpebitton ber „Sdpnet3. Derlagsanjtalt" sum Seibenhof in St. (Ballen. — Drucf non 3- Kuhn in Bucfjs (Kt. St. ©allen)

Gyps-Figuren u. Ornamente für den Zeichnen- u. Melliruntericht
in kunstgewerblichen Schulen
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aus der Kunstanstalt von Gebrüder Hofelich in Stuttgart.
(Der komplete Katalog von 1420 Abbildungen ist zu 90 Rp. bei der Direktion der „Illustrirten

Schweiz. Handwerker-Zeitung" in St. Gallen zu beziehen.)

Für das Kleingewerbe.
Dampf-, Gas-,

Wasser-,

Petroleum-,

H e i s s l,u f t-

Motoren

verschiedener

bewährter

Systeme.

Dampf-, Gas-,

Wasser-,

Petroleum-,

H e i s s I u f t-

Motoren

verschiedener

bewährter

Systeme.

FRITZ MARTI, WINTERTHUR.
Transpoitable Stahlbahnen, komplet, mit Wagen, Weichen, Drehseheiben. Werkzeugmaschinen aller Art. Eisen- u. Metall-
Produkte in rohem, vorgearbeitetem n. fertigem Zustande. Spezial-Prospekte u. KostenVoranschläge auf Verlangen kostenfrei.
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M ZAMààM VW 4. MM is ZWW-MZIÄW'WZU
ewxâàlt sià ^nr ^.nkertiZunA g-IIkr

kueüüruck- unli Kucûbinljsr-^rbkitkn.
Direktion: Walter Senn-Bardieux zum Seidenhof m St. Gallen.

Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" zum Seidenhof in St. Gallen. — Druck von I. Ruhn in Buchs (Kt. St. Gallen)

Kyps-figuren u. Vrnamsntk für à leielmen- u. UàllirunteriM
in lcun8tge>vkrblietikn 8cliulen
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Lelixvà. Xsnàvoàoi'-^oitnnss" in 8t. Ksllon ?n ke^iàon.)

I lII «lîUG IìI« îlI^« N< I >»<

Dampf-, Ka8-,

WS88KI--,

Petroleum-,

tt e i 8 8 I^u f t-

IVIotoren

veraeliierlener

bewährter

8>8teme.

Dampf-, Ka8-,

Wa88er-,

Petroleum-,

e i 8 8 I u f t-

IVlotoren

ver8eliiellener

bewäkrter

8^8teme.

?R.I^ Ar^R.1'1,
'Irausportahls 8ts.l>lbaknsu, Komplet, mit ^agvu,'iVsieksu, Orskseiisibsu. tVerk^su^masekinsn aller .^rt. plise»- u. Zletall-
Drväukts in roksm, vorAsardsitetsw u. kerri^sm ^ustauàs. 8psmsi-l?rospskts u. Xosteuvoransekläxs auk VsriauKsu kosteukrsi.
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